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ANZEIGER
für

Sehweizepische jtatumstade.
INDICATEUR D'ANTIQUITÉS SDISSES.

Amtliches Organ des Schweizerischen Landesmuseums, des Verbandes
der Schweizerischen Altertumsmuseen und der Schweizerischen Gesellschaft für

Erhaltung historischer Kunstdenkmäler.

IVeue Folge. Band V.

Herausgegeben von dem Schweizerischen Landesmuseum.

Nr. 4. ZÜRICH 1903/1904.

Abonnementspreis: Jährlich Fr. 5. —. Man abonniert bei den Postbureaux und allen Buch¬

handlungen, sowie auch direkt bei dem Bureau des Schweizerischen Landesmuseums
in Zürich. Den Kommissions-Verlag für das Ausland besorgt die Buchhandlung
Fäsi & Beer in Zürich.

Sämtliche Beiträge und Mitteilungen für den „Anzeiger'' bitten wir gefl. unter
der Aufschrift „Anzeiger" an die Direktion des schweizerischen
Landesmuseums in Zürich zu senden.

Archäologische Funde
in den Kantonen St. Gallen und Appenzell.

Von Dr. J. Heierli.

(Fortsetzung.)

Sax siehe Sennwald.

Schännis. Die römische Warte auf dem Biberlikopf unfern Weesen
wurde 1853 von Linthingenieur Legier untersucht und ergab ein viereckiges,
turmartiges Gebäude mit einem um dasselbe sich herumziehenden Rasenplatz.
Dieser Platz war mit einer Mauer begrenzt und machte den bei andern
römischen speculae vorhandenen Wall und Graben überflüssig. Das Gemäuer
wies Ziegelmörtel auf. Im Innern der Warte fand man Scherben und
Amphorenreste. Etwas nördlich, am Abhang, befindet sich eine Quelle.
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